
VOT dem *Or“ starb, und beı seinen g- den Band eıne Zusammenstellung VO

ringsten Brüdern und Schwestern Analysen und Reflexionen ZU ema
Gerhard Frıtz ‚„„Theologie der Befreiung und MarxI1s-

mMus  .6 vorgelegt hat Fl den Autoren DC-
hören die bekannten amen w1e usta-

etler Rottländer (Hrsg.), Theologıe der Guttierez, Clodoviıs Boff, Fernando
Befreiung und Marx1ısmus. Edıtion Castıllıo und Tanz Hinkelhammert,

auch der Dırektor der Zentralamerıka-Lıberacıon, ünster 986 1858 Se1-
ten art 24 ,50 nıschen Universıität San alvador,
SeıImt der Veröffentlichung der zweıten Ignatio Ellacuria, und der italıenische

Instruktion der Vatıkanıschen Kongre- Philosoph Giulio Girardı. Den Band
gatiıon über dıe Glaubenslehre ZUT rage schließt ab eın Gespräch des Heraus-
einer Theologıe der Befreiung 1im Aprıl gebers mıt Johann Baptist Metz Die
19806, dem nachfolgenden Brief VO ersten dreı Beiträge untersuchen hıisto-
aps Johannes aul I1 die brasılıa- riısch (Castıllı0), wissenschaftstheore-
nıschen Bischöfe un! der Aufhebung tisch und methodologisch SOWl1e
des über Leonardo off verhängten pastoraltheologisch (Guttierez) dıe Be-
Bußschweigens i1st der Konflıikt dıie ziehungen Von christlicher Theologie

un! Marxismus 1m lateinamerıkanı-lateinamerikanıiısche Theologıe der Be-
freiung AdQus den Schlagzeıilen VOI- schen Kontext Darauf folgen weiıtere
schwunden. Es wäre jedoch eine OR dreıi extie (Ellacuria, Boff, Girardı), In
schung meıinen, damıt se]len die in denen die sorgfältige Auseinanderset-
diesem Streıit siıchtbar gewordenen Pro- ZUNg mıt der Krıtik der Instruktion Vvon

bleme gelöst. 1€eS gilt insbesondere für 1984 1MmM Mittelpunkt ste Der Konflıkt
dıe Frage, wlewelıt christliche Theologie ırd dabeı nıcht auf eın ‚„„‚Mißverständ-
sıch auf die marxistische Analyse der N1ıs  .6 der wahren Intentionen der Be-
Gesellschaft einlassen kann. Diese freiungstheologie reduziert. Vielmehr
rage stand 1Im Miıttelpunkt der massı- ırd der ‚„‚Marxismusvorwurf“‘ der In-
ven Kritik der ersten römischen nstruk- struktion erkennbar als eine bewußte
tion VO 1984, die in dem Vorwurf 91D- Zuspitzung des Streits zwıischen wel
felte, ıne Theologie der Befreiung, dıe grundverschiedenen Optionen 1m 1C
sıch marxIıstischer Kategorien bediene, auf den Ort und das Zeugnis der Kırche.
Tre praktısch einer eugnung des Der Beıtrag Von Franz Hinkelhammert
Glaubens der Kırche In zahlreichen unterstreicht den ideologischen Charak-
Stellungnahmen en sich Vertreter ter des konservatıven Marxismusbildes
der Theologie der Befreiung dıe- unter Verwelıls auf OHOLIe Entwicklun-
sCH Vorwurf, der bıs heute nıcht SCH 1n Europa und den US  >
rückgenommen ist, ZUT Wehr gesetzt. Insgesamt handelt sıch einen
Diese Diskussion hat sich freiliıch VOT Band, der ZU Nachdenken und ZU[I

allem ın 7 SE schwer zugängliıchen eıt- krıtiıschen Überprüfung VO  3 Einstellun-
schrıften niedergeschlagen und wurde gCn und Urteilen nötigt, die auch 1m
daher kaum über den Kreıs der ach- Umfeld der evangelıschen Theologıe
leute hiıinaus ZUT Kenntnis eıt verbreitet und verwurzelt sınd. Das

So ist sehr begrüßen, daß efier ausführliche Vorwort SOWI1e dıe sorgfäl-
Rottländer, issenschaftliıcher Miıtar- tigen Einführungen der einzelnen Be1i-
beiter Fachbereich Katholische räge durch den Herausgeber machen
Theologie iın Münster, 1n dem vorliıegen- den Band auch für Leser zugänglıch, die
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11UT über geringe Vorkenntnisse der be- INan 1U  — wıieder daran geht, die relig1Öö-
handelten Materıe verfügen. SCI] Vorstellungen einzelner Ethnien

untersuchen, VON daher mıiıt besserer
Fundierung vergleichende Studien

Davıd Westerlund, Afrıcan Religion tellen können Gerhard Grohsin Afrıcan Scholarshıp. prelım1-
Nar y study of the rel1g10us and polit1-
cal background. (Bd der Studies Stefan e) Kırchen ın Südafrıka.
publıshed DYy the Institute of ompa- Miıt einem Vorwort un Interviews

VO  — an Boesak und Oleratıve Religion al the University of
Stockholm.) Stockholm 9085 103 sele VO  — olfram Weiße Gesell-
Seiten. schaft für entwicklungspolitische Bıl-
Die kleine Schrift VO Westerlund be- dungsarbeıt, Hamburg 1986 173 Se1-

handelt die VO afrıkanischen eli- ten 9,—
Das uUuchleın VO  — Stefan g1btgionswissenschaftlern und Theologen

veröffentlichten Studien über afrıka- einen Überblick über die verschie-
nısche Religionen 1Im anglophonen Ost- enen schwarzen, farbigen un! weıißen

Kırchen ın Südafrıka. ema der Un-und Westafrıka und 1mM frankophonen
West- und Zentralafrıka. tersuchung ist das Verhältnis der Kır-

Westerlund weist nach, wıe schon chen ZUT Apartheıld. Der Südafrıka-
nische Kırchenrat wird besonders Aaus-Theologen Ww1e John Mbitıiı be1l ihren In-

terpretationen afrıkanıscher Religionen führlich dargestellt. Es ist deutlich, dalß
VO  — ihrer theologischen Vorbildung be- eın Polıtologe UftfOr dieses informatı-
iınflußt sınd, WE S1e eine Kontinultät ven Buches ist; denn theologische TWAÄA-
zwischen afrıkanıschen und christliıchen ZunNngen werden weniger differenziert als
Gottesdiensten nachzuweılisen suchen. polıtische, sozlale und organısatorische
Sıie überwiınden belastete Begriffe WIE Aspekte behandelt Das Büchlein stellt
‚„„Fetischismus CC ‚„‚Anımismus‘ und den Stand bis Ende 1985 sachlich, klar

und übersichtlich dar und ist jedem, der‚„„Ahnenkult‘“‘, aber Ss1e können siıch
nıcht christlicher Systematık entziehen. sıch schnell informieren will, CIMD-
Das wird besonders eutlic 1ın der fehlen

des Thomisten Gerhard Grohs‚„„‚Bantu-Philosophie“‘
und katholischen Paters Placıde Tem-
pels. Karl Heim, Das Heıl der Welt Die

Kritiker wıe Okot p Bıtek oder Houn- Botschaft der christliıchen Mission
tond]J1, die selbst Atheisten sınd, vermÖ- und dıe nichtchristlichen Religionen.
gCIHl WAar auf Schwächen christliıcher Herausgegeben und erläutert VO  —

Interpretationen unter Heranziehung Friso Melzer. Brendow Verlag,
marxistischer Religionskritik aufmerk- Oers 1986 190 Seiten. Paperback
Samnl machen, sınd aber iıhrerseıits 15,80
nıcht VO europälischen Vorurteilen frei Es ist gewiß eın Verdienst VO  a} Her-

Westerlund weist mıt Recht darauf ausgeber un Verlag, in diesem and
hın, daß die Tendenz, die Besonderhe!l- Aufsätze des früheren Tübinger yste-
ten afrıkanıscher Religionsvorstellun- matıkers arl Heiım bis dıe
SCHI in einer einheıitlichen ‚„„afrıkanı- in den Jahren 1923 bıs 1942 AUus VeTI-
schen Religion“* verschwınden las- schiedenen Anlässen ZU ema AHr-
SCHIL, überwunden werden muß, indem tentum und Weltreligionen veröffent-
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